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I.O EINLEITUNG

l.l Plqnerfordernis und Ziel der l. Bebouungsplonönderung

Die Stodt Posewolk hot ouf Ebene des Flöchennutzungsplones die
stodteigenen Flurstücke 136/3 und .l37/1, 

Flur 42, Gemorkung Posewolk, ols

Wohnbouflöchen ousgewiesen.

Zur Schoffung der plonungsrechtlichen Voroussetzungen für eine künftige
Bebouung hot die Stodt Posewolk den Bebouungsplon Nr. 53/20 für den
Bereich der,,Schützenstro ße" oufgestellt.

Noch Rechtskroft der Sotzung über den Bebouungsplon Nr. 53/20 hot die
Stodt Posewolk im Rohmen der Vermorktung festgestellt, doss oufgrund der
geringen Nochfroge und dem domit einhergehenden stödteboulichen
Entwicklungsstillstond im konkret überplonten Bereich, einzelne Festsefzungen
einer Anpossung bedürfen. Dies soll perspektivisch individuellere Optionen zur
Gestoltung der Bouplötze ermöglichen und somit einer strikten obgetrennten
Uniformiertheit des Bereiches im Vergleich zur umliegend gewochsenen
Bebouungsstruktur entgegenwirken.

Die vozunehmenden Anderungen beziehen sich ouf folgende Punkte:

. Anpossung der Geschossigkeit der Boukörper von zwingenden ll

Vollgeschossen ouf l-ll Vollgeschosse
. Einfügung der Dochneigung

I Vollgeschoss 40o - 45 " (Wolmdoch ousgeschlossen)
ll Vollgeschosse 0o - 35 o

. Anderung hinsichtlich der Anordnung und Orientierung der
Nebenonlogen

. höchstzulössige Zohl der Wohnungen in Doppelhoushölften entföllt
o Wegfoll bouordnungsrechtlicher Gestoltungsvorschriften in Bezug ouf

Fossode und Doch

Ziel der Plonönderung ist es, durch Anpossung der oben oufgezöhlten
Festseizungen die Bouplötze innerholb des Plongebietes weniger stork zu

reglementieren und geplonten Bouvorhoben domit gestolterisch mehr
Freiroum zu ermöglichen.

Als Voroussetzung für die Genehmigungsföhigkeit der künftigen Bebouung im
Plongebiet ist zunöchst die Durchführung eines Anderungsverfohrens
erforderlich.

Die Stodt Posewolk hot die Einleitung des Verfohrens zur 1. Anderung des
Bebouungsplones Nr. 53/20 ongestrebt, um Bouherren eine verbindliche
plonungsrechtliche Grundloge zrJ schoffen, welche innerholb der
stödteboulichen Konzeption individueller umsetzbor ist.
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Durch die Plononpossungen werden die Grundzüge der Ursprungsplonung
nicht berührt.
Die Anpossung der Festsetzungen im Plongebiet betrifft nur einzelne
Regelungen und hot keine nochteiligen Auswirkungen ouf dos
stödtebouliche Gesomtkonzept. Eher wird hier eine den örtlichen
Gegebenheiten und Wünschen ongeposste Bouleitplonung vorgelegt, die
eine zügige Umsetzung der Bouvorhoben zur Bereitstellung von Wohnroum
ermöglicht.

Domit wird den in $ I des Bougesetzbuches formulierten Grundsötzen der
Bouleitplonung für eine nochholtige stödtebouliche Entwicklung entsprochen.

1.2 Aufslellungsverfohren

Die Aufstellung der Plonönderung erfolgt im vereinfochten Verfohren noch
$ 13 BouGB.
Die Durchführung eines vereinfochten Verfohrens konn gemöß S 13

Abs. I BoUGB ongewendet werden, wenn:
l. die Zulössigkeit von Vorhoben, die einer Pflicht zur Durchführung einer

Umweltvertröglichkeitsprüfung noch Anloge I zum Gesetz über die
Umweltvertröglichkeitsprüfung oder noch Londesrecht untediegen,
nicht vorbereitet oder begründef wird,

2. keine Anholtspunkte für eine Beeintröchtigung der in S I Absotz 6
Nummer 7 Buchstobe b genonnten Schutzgüter bestehen und

3. keine Anholtspunkte dofür bestehen, doss bei der Plonung Pflichten zur
Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unföllen
noch $ 50 Sotz I des Bundes-lmmissionsschutzgeselzes zu beochten
sind.

Die Voroussetzungen für die Aufstellung der Plonönderung gemöß S l3
BouGB sind gegeben, do

- durch die Anderung die Grundzüge des rechtskröftigen Bouleitplones
Nr. 53/20 nicht berührt werden.
Es erfolgt lediglich eine Anpossung einzelner Festsetzungen. Dies dient
der Umsetzung des Bebouungskonzeptes.

- diese mit einer geordneten stödteboulichen Entwicklung vereinbor ist.

Die Plonönderung wird ous dem wirksomen Flöchennutzungsplon der
Stodt Posewolk entwickelt.

- Vorhoben, die die Pflicht zur Durchführung einer Umweltvertröglichkeits-
prüfung noch sich ziehen, nicht geplont sind.

- keine Anholtspunkte für eine Beeintröchtigung der in $ 1 Abs. 6 Nr. 7 b
BouGB genonnten Schutzgüter bestehen.
Die geplonten Anpossungen hoben keine Auswirkungen ouf dos
Ko m pensotionserfordernis.
Die Regelungen zur zulössigen Grundflöchenzohl (GRZ) bleiben
unberührt und die Festsetzungen zu den Moßnohmen zum Anpflonzen
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von Böumen, Ströuchern und sonstigen Bepflonzungen können
entsprechend der U rspru n gssotzu n g u mgesetzt werden.
durch die Plonung keine Anholtspunkte für eine Beeintröchtigung der
Erholtungsziele und Schutzzwecke der Gebiete von gemeinschoftlicher
Bedeutung (2. B. FFH- Gebiete) und der Europöischen
Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnoturschutzgesetzes
begründet werden können. lm Wirkbereich des Plongebietes befinden
sich keine EU- Vogelschutzgebiete und FFH- Gebiete ols Bestondteile
der Schutzgebietskulissen eines Noturo- 2000- Gebietes.

Gemöß 5 13 Abs.2 Nr. I BouGB wird von derfrühzeitigen Unterrichtung und
Erörterung noch S 3 Abs. I und $ 4 Abs. I BouGB obgesehen.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird gemöß $ l3 Abs. 2Nr.2 BouGB im Rohmen
der öffentlichen Auslegung noch $ 3 Abs.2 BouGB durchgefÜhrt.

Auf Grundloge $ 13 Abs. 2 Nr. 3 BouGB werden die von der Plonönderung
berührten Behörden und sonstigen Tröger öffentlicher Belonge noch $ 4 Abs.
2 BouGB und die Nochborgemeinden noch S 2 Abs. 2 BouGB zur
Stellungnohme oufgefordert.

Entsprechend $ l3 Abs. 3 BouGB wird von der Umweltprüfung noch $ 2 Abs. 4

BouGB, von dem Umweltbericht noch $ 2o BouGB, von der Angobe noch $ 3
Abs. 2 Sotz 2 BouGB, welche Arten umweltbezogener lnformotionen
verfügbor sind, sowie von der zusommenfossenden Erklörung noch $ 10o Abs.
I BouGB obgesehen; S 4c (Überwochung) ist nicht onzuwenden.

Die l. Anderung des Bebouungsplones Nr. 53/20 bedorf keiner Genehmigung,
do diese ous dem rechtskröftigen Bebouungsplon Nr. 53/20 und dem
wirksomen Flöchennutzungsplon der Stodt Posewolk entwickelt wird.

1.3 AbgrenzungdesPlonönderungsgebieles

Gemorkung
Flur
Flurstück
Flöche

Posewolk
42
136/3 und l3Zll
rd. 3.271 m2

Die Gesomtflöche betrögt rd. 0,7 ho.
Dos Plongebiet befindet sich om südöstlichen Stodtrond und nördlich der
Kreisstroße 92in Richtung Bröllin, die innerörtlich im Bereich des Plongebietes
ols Schützenstroße bezeichnet wird.
Es wird im Norden durch einen Friedhof, im Osten durch eine
Sukzessionsflöche mit Gehölzbestönden, im Süden durch die Kreisslroße 92,
Wohnbebouung und Großgrün sowie im Westen durch Wohnbebouung
begrenzt.
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Der Geltungsbereich der l. Plonönderung umfosst dos im beigefügten
Übersichtsplon mit einer roten Begrenzung gekennzeichnete Plongebiet.

1.4 Flöchennulzungsplqn und Übergeordnete Plonungen

Flöchennutzunqsplon

Gemöß S B Abs. 2 BouGB sind Bebouungsplöne ous dem Flöchen-
nutzungsplon zu entwickeln.
Die Stodt Posewolk verfügt über einen wirksomen Flöchennutzungsplon, der
für den Geltungsbereich des Bebouungsplones Nr. 53/20 eine
Wohnbouflöche (W) gemöß $ I Abs. I Nr. I BouNVO ousweist, so doss sich die
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Zielsetzungen der l. Anderung des Bebouungsplones Nr. 53/20 mit den
gemeindlichen Vorstellungen in Übereinstimmung befinden.

Ü berqeord nete Plonunoen
Gemöß $ 1 Abs. 4 BouGB sind die Bouleitplöne den Zielen der Roumordnung
onzupossen.
lm Rohmen der Aufstellung des Bebouungsplones Nr. 53/20 wurde durch dos
Amt für Roumordnung und Londesplonung Vorpommern festgestellt, doss die
Plonung mit den Zielen der Roumordnung vereinbor ist.

Mit der l. Anderung des Bebouungsplones Nr. 53/20 werden die Grundzüge
der Ursprungsplonung nicht berührt.

Dos Amt für Roumordnung und Londesplonung Vorpommern wird im Rohmen
der Beteiligung zu den Entwurfsunterlogen zur Stellungnohme oufgefordert.

1.5 Rechtsgrundlogen

Die nochfolgenden Gesetzlichkeiten bilden die Grundloge zur Erstellung der l.
Anderung des Bebouungsplones Nr. 53/20:

Bougesetzbuch (BouGB) in der Fossung der Bekonntmochung vom
03.1 I .2017 (BGBI. I S. 3634) , zulelzl geöndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 04.01.2023 (BGBl. 20231 Nr. 6)

Verordnung über die bouliche Nutzung der Grundstücke
(Bounulzungsverordnung - BouNVO) in der Fossung der
Bekonntmochung vom 2l .11.2017 (BGBI. I S. 37861, zulelzl geöndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBI. 20231 Nr. 6)

Verordnung über die Ausorbeilung der Bouleilplöne und die Dorslellung
des Ploninhqlls (Plonzeichenverordnung - PlonZV)
vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 S.58), zulelzt geöndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 

,l4.06.2021 
(BGB|. lS. 1802)

Gesetz über Nolurschutz und [qndschoftspflege (Bundesnotur-
schutzgesetz BNotSchG) vom 29.07.2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzl
geöndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 08.12.2022 (BGBI. 15.22401
Gesetz des Londes Mecklenburg - Vorpommern zur AusfÜhrung des
Bu ndesnotursch utzgesetzes (Nolursc hulzousführungsgeselz - NolSc hAG
M-V) vom 23.02.2010 (GS M-V Gl Nr. 791-9), zuletzt geöndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 05.07.2018 (GVOBI. M-V, 5.221,228)
Geselz über die Umwellverlröglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fossung
vom 18.03.2021 (BGBI. I S.540) , zulelzl geöndert durch Artikel 4 des
Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBI. I Nr. 6)

Londesbquordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBouOM-V) in der
Fossung der Bekonntmochung vom 15.10.2015 (GVOBI. M-V, S.344),
zvlelzt geöndert durch Gesetz vom 26.0 6.2021 (GVOBI. M-V, S. 

,l033)

Gesetz über die Roumordnung und Londesplonung des Londes
Mecklenburg-Vorpommern - Lqndesplonungsgeselz (LPIG) in der
Fossung der Bekonntmochung vom 05.05.1998, zulelzl geöndert durch
Artikel 9 des Gesetzes vom 09.04.2020 (GVOBl. M-V, S. 

,l66, 
lBl )

o
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Lq ndesro u menlwic kl u ng sprogrq mm Mec klen burg - Vorpommern
{LEP- M-V) vom 09.06.2016 (GVOBI. M-V, 5.322)
Regionoles Roumenlwicklungsprogromm Vorpommern (RREP VP 201 0)
vom 20.09.2010 (GVOBI. M-V, S. 453)

2.O STADTEBAUTICH E ENTWICKLUNGSZIELE

Gegenüber der Ursprungssotzung werden gemöß den oktuellen
Plonungsobsichten folgende Anpossungen vorgenommen:

2.'l Plqnzeichnung (Teil A)

Die Plonzeichnung (Teil A) im Moßstob l:1000 bosiert ouf einem Loge- und
Höhenplon des Vermessungsbüros Bock von 07 -2020.
Vor Sotzungsbeschluss erfolgt eine Bestötigung des kotostermößigen
Bestondes für den Geltungsbereich der l. Plonönderung durch den öffentlich
bestellten Vermessu ngsingenieur.

Zur Schoffung der plonungsrechtlichen Voroussetzungen für die Vermorktung
und onschließende individuellere Umsetzung der Bouvorhoben im Plongebiet
sind Anderungen in Bezug ouf dos Moß der boulichen Nutzung vozunehmen.
Hiezu werden in der Plonzeichnung (Teil A) Anpossungen der
N utzu n gsscho blone vorgenommen.

Dos Moß der boulichen Nutzung wurde in Bezug ouf die Anzohl der
Vollgeschosse von zwingend ll ouf l-ll ongeposst. Weiterhin erfolgte die
Festsetzung der Dochneigungen für I Vollgeschoss ouf 40" - 45 " sowie der
Ausschluss eines Wolmdoches. Für ll Vollgeschosse wird die Dochneigung ouf
0" - 35o festgesetzt.

2.2 Text (Teil B) und Nulzungsschoblone

Texl fieil B)

Die Festsetzungen im Text (Teil B) gemöß dem Bebouungsplon Nr.52/20 sollen
für den Geltungsbereich der '1. Anderung des Bebouungsplones Nr. 52/20
fortgelten
Anderungen und Zusötze für den Geltungsbereich der l. Anderung des
Bebouungsplones Nr. 52/20 sollen unter

l. Plonrechtliche Festsetzungen in Punkt 2 und 3,
ll. Bouordnungsrechtliche Gestoltungsvorschriften in Punkt l

o
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erfolgen

Die Anderungen und Zusötze sind im Text (Teil B) in Fettdruck und Kursivschrifl
hervorgehoben.

l. Plonrechtliche Feslselzungen

2.1.1 Art und Moß der boulichen Nulzung
(S I Abs. I Nr. I BoUGB i. V. m. SS I - 2lo BouNVO)

o Moß der boulichen Nutzung

($ 9 Abs. I Nr. I BouGB i. V. m. SS l6 - 20 BouNVO)
Dos Moß der boulichen Nutzung wird durch die Grundflöchenzohl und die
Zohl der Vollgeschosse bestimmt.

- Grundflöchenzohl
(S I 6 Abs. 2 Nr. I BouNVO und $ l9 Abs. 4 BouNVO)
Dos zulössige Höchstmoß der Grundflöchenzohl (GRZ) wird mit 0,4 festgelegt.
Überschreitungen der zulössigen Grundflöche durch die in $ 19 Abs. 4 Sotz I
BouNVO bezeichneten Anlogen werden zugelossen.
Domit wird den Grundsötzen gemöß $ lo Abs. 2 BouGB entsprochen,
wonoch mit Grund und Boden sporsom und schonend umgegongen werden
soll.

- Zohl der Vollqeschosse
(S l6 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BouNVO und $ 20 BouNVO)
Der Begriff Vollgeschoss ist in $ 2 Abs. 6 LBouO M-V definiert.
Die Anzqhl der Vollgeschosse im Sinne des Geselzeswird auf l-il fesfgesefzf.
Durch die Sffuierung der Baukörper wird die homogene Entwicklung des
Gebiefes gesicherf . Aufgrund der vor Ort befindlichen uneinheillichen und
durchmischten Bebauungsstruktur im umliegend nöheren begrenzenden und
ouch weiferen Bereich fügt sich diese innerholb der näheren
Bebauungsoreole ein. Ein zu klqr obzugrenzender Bereich und der domit
ungewolllen Herouslösung des Eereichs der Schüfzenstroße wird domit weiler
enlgegen gewirkt.

2.'|.2 Bouweise und Bougrenzen
(S 9 Abs. I Nr. 2 BouGB i.V.m. SS 22,23 BouNVO)

. Bougrenzen
($ 9 Abs. I Nr.2 BouGB i. V. m. $ 23 BouNVO)

I



Die überbouboren Grundstücksflöchen sind in der Plonzeichnung (Teil A)
durch Bougrenzen festgelegi. Lur Rechtseindeutigkeit erfolgte eine
Vermoßung mit Bezug ouf die Grundstücksgrenzen.
Bougrenzen dürfen gemöß $ 23 Abs. 3 BouNVO nicht überschritten werden,
jedoch ist ein Zurücktreten hinter die Bougrenzen zulössig.
Zur Erreichung der gewünschten stödteboulichen Quolitöt wird festgesetzt,
doss die Wohngeböude porollel bzw. rechtwinklig zu den stroßenseitigen
Bougrenzen zu errichten sind.

Gemöß $ 23 Abs. 5 BouNVO dürfen nichtüberdochte Stellplötze, Corports,
Gorogen, Nebengeböude und Nebenonlogen gemöß $ 14 BouNVO ouch
oußerholb der Bougrenzen errichtet werden.
Dobei dürten nichtüberdqchfe Slellplötze, Corports, Gorogen und
Nebengeböude nur mii einem Mindesfqbsfond von 3 m zur Schüfzensfroße
angeordnel und über die Verkehrsflöche des Plongebiefes erschlossen
werden.

2*1,"3",,"Hö"ehsl"z-uj-öss"ige,Z-shj""d"el"W"pXn"u""ngen"i"m""W"o-h"n"g"e"b-öu"d,e

",""""""",""""JS""?-"Abs,,-1""N"r,",6""8"s"u,G*B)

Je Wohngeböude sollen jeweils moximol zwei Douerwohnungen zugelossen
werden.
Diese Festsetzung soll gewöhrleisten, doss dos Entwicklungspotenziol on
Douenvohneinheiten gesteuert werden konn und die ongestrebte
Wohnquolitöt douerhoft gesichert wird.
Unter der Plonzeichnung (Teil A) wurde ein siödtebouliches Konzept mit einer
beispielhoften Aufteilung in B Bougrundstücke skizziert. Die Grundstücks-
größen differieren zwischen 721 m2 und Bl I m'.
Die Kopozitöt des Plongebietes wird gemöß den Festsetzungen zur
höchstzulössigen Zohl der Wohnungen in Wohngeböuden mit mindestens B

Wohneinheiten und moximol I 6 Wohneinheiten prognostizierl.

Die unter Punkt 3 (2) getroffene Fesfsefzung wird gesfrichen.

I l. Bo uord n u n gsrechtliche Gesto ltu ngsvorschriften

2.2 Bou ord n u ngsrec hllic he Gesloltu ngsvorsc hrifle n

Gemöß $ I Abs. 6 Nr. 5 BouGB sind bei der Aufstellung von Bouleitplönen
insbesondere ouch die Belonge der Boukultur zu berücksichtigen.
Mit S 9 Abs. 4 BouGB wird die Möglichkeit eröffnet, doss ouf Londesrecht
beruhende Regelungen in den Bebouungsplon ols Festsetzungen
oufgenommen werden können und inwieweit ouf diese Festsetzungen die
Vorschriften des BouGB Anwendung finden. Auf Grundloge dieser
Ermöchtigung ist in S 86 der LBouO M-V geregelt, doss örtliche
Bouvorschriften ols Festsetzungen in den Bebouungsplon oufgenommen
werden können.
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Entsprechend den Grundsötzen der Erforderlichkeit und Bestimmtheit sollen
zvr Erreichung der gewünschten stödteboulichen Quolitöt für dos Plongebiet
Festsefzungen für die Gestoltung der boulichen Anlogen und der
Grundstücke getroffen werden.
Es hondelt sich um ein Gebiet, welches unmittelbor südöstlich on ein
Wohngebiet, geprögt von zweireihiger Bebouung, onschließt. ln diesem
Kontext soll die Bebouung entlong der Schützenstroße fortgeführt werden.
Dos Plongebiet selbst ist unbebout und bietet doher die Möglichkeit von
Festsetzungen für eine eigenstöndige homogene Gesomtorchitektur.

Dos grundlegende Gesfqlfungsprinzip possf sich durch die vorgesehene
Geschossigkeil individuell in den Siroßenzug ein. Diese isf geprögl durch eine
slroßenbegleifende Bebouung, welche in ein- bis zweigeschossiger Bouweise
ousgeführt worden ist.

Der Bereich der Schüfzensfroße findel durch seinen spöferen
Enfsfeh un gszeilra um keinen B ezu gs pu nkt zu m hisforisch ge prägien Sfodfkern
der Sfodf Posewolk. Demenfsprechend sind Auswirkungen hinsichllich der
Gesloltungsmoßsföbe für den Plonbereich in Bezug ouf die im Sfodfkern
prägenden Schmuckeleme nle und Fossodengesfolfun gen nichl zeilgemöß.

Hinsichllich der Dachneigungen, welche dos Gesomferscheinungsbild der
Geböude moßgeblich beeinflussen und so ebenfqlls einen gesfolferischen
Wirkungsgrod ouf dos Plongebief der Schüfzensfroße qusüben, werden für
bquliche Anlogen mit einem Vollgeschoss quf 40o-45" fesfgelegl unler
gleichzeitigem Ausschluss einer Wolmdochkonstruklion, um eine homogene
G es qm f o rchit eki u r i n n e rh olb des Sfroßenzuges zu u nt ersl ÜIze n.
Bquliche Anlogen mit zwei Vollgeschossen sind mif einer Dochneigung von
0" - 35 o zu errichten.

Die Vorschriften für zulössige Grundstückseinfriedungen wurden ouf die der
Schützenstroße zugewondten Grundstücksseite begrenzt. Die Regelungen
sollen den offenen und noturnohen Chorokter des Wohngebietes betonen.
Die Festsetzung zrJt zulössigen Anordnung der Plötze für bewegliche
Abfollbehölter ouf den Grundstücken soll eine Störung der öffentlichen
Stroßenröume und domit eine Beeintröchtigung des Gesomteindrucks des
Gebietes verhindern.

Gemöß g 84 Abs. I Nr. I LBouO M-V hondelt ordnungswidrig, wer vorsötzlich
oder fohrlössig einer noch S 86 Abs. I und 2 LBouO M-V erlossenen Sotzung
zuwiderhondelt, sofern die Sotzung für einen bestimmten Totbestond ouf
diese Bußgeldvorschrift verweist. Als rechtliche Grundloge wurde doher eine
Festsetzung zur Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bei Zuwiderhondlung
gegen die getroffenen gestolterischen Festsetzungen oufgenommen.
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Nulzunqsschoblone

Unter der Plonzeichnung (Teil A) ist die Nutzungsschoblone für den Bereich
des Plongebietes obgebildet.
Die Fesfsefzungen in der Nulzungsschoblone unter Anpossung der
Geschossigkeit (-ll Vollgeschosse) und dem Hinzufügen der Dochneigungen
( I Vollge.schoss 40o-45o; II Vollgeschosse 0'-35o) gelfen für die I. Anderung
des Bebouungsplones Nr. 53/20 unveröndert fort.

3.0 HINWEISE DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRAGERN ÖFFENTTICHER

BETANGE

Die im Rohmen der Beteiligung der Öffentlichkeit noch $ 3 Abs. 2 BouGB, der
Behörden und sonstigen Tröger öffentlicher Belonge noch $ 4 Abs. 2 BouGB
sowie der Nochborgemeinden noch S 2 Abs. 2 BouGB eingehenden
Stellungnohmen werden gemöß den Abwögungen der Stodt Posewolk in der
Plonung fortgeschdeben.

Posewolk (Mecklenburg/Vorpommern), den

Der Bürgermeister
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